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Gran Mofus , welcher in ein wenig Spiritus auf⸗ |

geloͤßt worden iſt . Wenn alles ſehr gut gemiſcht
worden iſt , ſo ſiebt man es zum zweitenmal durch ,
alsdaun iſt es fertig .

Poudre pour les : Dents rouge Royale .
Dieſes wird auf nachſtehende Art verfertigt .

Naͤmlich : man thut in einen großen verglaſurten j

Topf , welcher vornen , faſt nahe am Boden, Loͤcher hat ,
|

welche mit kleinen langen Pfröpfen zugeſtopft ſind ,
1 Pfund ſauber gemachte und fein geſtoßene Eyer⸗

ſchaalen , 1 iö Bimſenſtein , und 1 i5 fein geſtoßene

florentiniſche Veilchenwurzel , welches alles vorher

ſehr gut unter einander gemiſcht iſt . Dieſer Topf
wird zur Seite eines Windofens geſetzt , auf dem⸗

ſelben haͤlt man ein leinwandenes Tuch , auf einem

Tenakel ausgeſpannt , parat , durch weles nadz

ſtehendes Brodium gegoſſen wird :

Naͤmlich , man ſetzt einen Keſſel auf einen Wind⸗

ofen , in denſelben thut man 2 J5 geraſpelten Fer⸗

nambuck , nebſt 1 Loth Alaun , gießt ſo viel Waſſer

darauf , daß daſſelbe eine Hand hoch daruͤber geht .

Der Fernambuck muß mit dem Alaun eine gute

Stunde lang kochen , bis derſelbe anfaͤngt, ſich zu

Boden zu ſetzen , alsdann ſchoͤpft man die rothe

Bruͤhe ab , und gießt ſie durch die aufgeſpannte Lei⸗

newand in den Topf anf das Pulver ; vermoͤge Der

Alaunſäaͤure wird es mit dem Pulver effervefciren ;

ſobald die Efferveſcenz jedesmal vorbei iſt , gießt

man nur rothe Bruͤhe darauf , und continuirt ſo

lange damit , bis die Efferveſcenz ceſſirt . Das Pul⸗
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ver wird ſich ſetzen , die Roͤthe aus der Fernambuck⸗
bruͤhe an ſich ziehen , und das uͤberſtehende Waſſer
wird blaßroth ausſehen . In dieſer Verfaſſung laͤßt
man es 24 Stunden ruhig ſtehen ; das uͤberſtehende

Waſſer wird weggegoſſen , und das dicke auf dem

Boden ſitzende rothe Pulver wird auf einen Bogen

Papier gethan , und nach und nach getrocknet .

Wenn es ganz trocken iſt , ſo wird es durch ein Sieb

geſchlagen , und mit 2 Loth ſehr fein geſtoßenet

Myrrhen , und 2 Loth Wuͤrznelken, 20 Tropfen

Zimmet ! , 20 Tropfen Ol . L. Rhodii , unö 2 Gran

aufgelößtem Moſchus vermiſcht . Die Couleur aber

in etwas zu erhoͤhen , ſo reibt man die ganze Quana

titaͤt mit etwas Mandeloͤl ab ; es erhoͤhet ſich dann

die Couleurs Diefeg Pulver verwahrt man in einem

gut verbundenen Glaſe , damit es ſich nicht verduͤnſte
und ſeinen ſehr angenehmen Geruch verringere .

Opiat ' Angleterre pour les Dents .

Es werden 2 Loth gute Coccionelle in einem

Moͤrſer ſehr fein , wie Staub , mit 1 Quentchen ge⸗

branntem Wann gerieben , und wenn fie recht feit

iſt , ſo miſcht man es unter 1 Pfund mit Rofen

waſſer dick eingekochten weiſſen Syrop , wozu man

8 Loth praͤparirte Krebsaugen miſcht . Es wird in

kurzer Zeit zu fermentiren anfangen , und durch die

Fermentation eine carminmaͤßige Roͤthe erhalten .
Wenn nun die Fermentation vörüber iſt , ſo miſcht
man 2 Loth pulveriſirte Wuͤrznelken und 1 Loth fein

pulveriſirte Myrrhen dazu , reibet alles ſehr gut un⸗
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